RABOUGE
Der Name rabouge (franz., spr. -buhsch, auch Rappuse) bezeichnet ursprünglich ein Kartenspiel zwischen beliebig vielen Personen und unter Benutzung einer beliebigen Anzahl französischer Spielkarten. Auch im Leben geht es oft darum, den einen oder anderen Stich zu machen, oder, wie in diesem Spiel, möglichst bald seine Karten los zu werden. 

Die Band rabouge möchte in ihren Liedern ihre Geschichten los werden. Meist in Wiener Mundart erzählt, unterlegt mit großteils selbstkomponierter Musik, handeln diese von einer beliebigen Anzahl von Personen, mit denen die MusikerInnen zu tun hatten.

rabouge entwickelt aus eigenen Texten im Wiener Dialekt die dazu passende Musik. 

Es entstehen Funk-, Latin-, Swing-, Blues- und Pop-Nummern in denen das ganze Universum menschlicher Gefühle und Unzulänglichkeiten Platz hat. 

Da ist von Liebe bis Depression, von Zwistigkeiten mit dem Nachbarn im Schrebergarten bis zum flüchtigen Glück und von der Ohnmacht gegenüber dem Diktat der Banken ebenso die Rede, wie vom Musikerschicksal bis zur einzig wahren Entspannung „im Goatn“. Lustiges und Besinnliches geben einander die Türschnalle in die Hand und laden ein zu einer Reise ins zutiefst Menschliche. 

Die von Alfred Bäck gegründete Band rabouge tritt seit 2010 regelmäßig vor allem im Wiener Raum auf und ist bekannt für ihre authentische Art, mit Text und Musik umzugehen. Bestärkt durch das positive Feedback bei zahlreichen Auftritten wurde nun die CD-Produktion mit dem Titel „DI NIMM I MIT“ realisiert.

Ausgewählte Gäste (Denk, Schreiber, Machacek, Hautzinger, Salesny) würzen in ihrer Art, zum richtigen Zeitpunkt, sodass eine fein abgestimmte Gesamtkomposition entsteht, die auf der Zunge zergeht.

RABOUGE - DIE BAND:
• Lilo Lengl – Gesang

• Alfred Bäck – Schlagzeug 

• Georg Greif – Klavier

• Andrea Fränzel – Bass

Zur AUDIO-CD "DI NIMM I MIT", 2013

TRACKLIST:

1.
Déjà-vu


2.
Schrebergärtnerfehde


3.
Mia san mia


4.
S’ Binkerl


5.
Kroftwerk


6.
Schwoazza Peda


7.
Wüde Hüde


8.
Di nimm i mit


9.
In Goatn


10.
Daham steabm de Leit


11.
Ohne Liebe


12.
Wia in Himme

GÄSTE:
• Franz Hautzinger, Trompete (#2)

• Andi Schreiber, Geige (#5)

• Werner Angerer, Background-Gesang (#6)

• Clemens Salesny, Bassklarinette (#7)

• Birgit Denk, Gesang (#8)

• Alex Machacek, Gitarre (#8)

KURZBIOGRAFIEN RABOUGE
Lilo Lengl:
Geboren 1965 in Wien - singt, komponiert und textet seit ihrer Kindheit. Sie spielt Gitarre und Maultrommel. Sängerisch bleibt sie lange Autodidaktin, erweitert ihre Technik bei Martina Petz, Ines Reiger, Lauren Newton, Uta Schwabe, Renate Reich und Gunda Hanke. Derzeit studiert sie Musiktherapie an der FH Krems und ist als Moderatorin für Radio Ypsilon tätig.

Weitere Informationen finden Sie auf www.liselottehildegard.at
Georg Greif:
Geboren 1972 in Wien - ab 1977 Klavierunterricht an der Musikschule Wien V. Seit 1988 Autodidakt mit Schwerpunkt Jazz. Lernte bei Workshops von Fritz Pauer, Reinhard Micko, Andy Middleton, Sheila Cooper, Hans Strasser …

Musikalische Zusammenarbeit mit Verena Sternbach, Ed Partyka, Gina Schwarz, Christa Eidler, Margit Schmidt, Robert Bachner, Max Schmiedl, Gerald Pfister …

Preisträger der ersten Marianne Mendt - Jazznachwuchsförderung 2005.

Tätigkeit als Referent für Korrepetition und Sessionbegleitung bei Gesangs- und Chorworkshops mit Elly Wright, Martin Carbow;

Weitere Projekte:

> Vienna Jazz Serenaders,

> Silvana Mock

Andrea Fränzel wurde in Gmunden, Oberösterreich geboren. Sie spielt sowohl Kontrabass, als auch E-Bass, begann Ihre musikalische Laufbahn mit klassischer Gitarre und wurde bei "Prima la musica" 1998 für Ihre für Ihre Darbietung mit dem ersten Preis ausgezeichnet. Andrea Fränzel arbeitet als freie Künstlerin und geniesst es mit etwa jährlich 100 Konzerten innerhalb einer weiten stilistischen Bandbreite zu performen: Pop, Rock, Indie, Klassik, zeitgenössische Musik, Folk, World, blues, Jazz und Frei Improvisierte Musik.

Hier finden Sie weitere Informationen zu Andrea Fränzel:

www.andreafraenzel.com
Alfred Bäck:
Geboren 1961 - Instrumentalstudium Schlagzeug und Percussion an der Hochschule für Musik in Wien. Privatunterricht bei Herbert Pirker (Drums), Uli Sanou (Djembe), Stephan Maass (Percussion) und Omar Valle (Afrokubanische Percussion). …spielte u. a. mit J. „Manhattan“ Taylor, „Happy“ Kohlich, D. Kolbeck, „Bummi“ Fian, Betty S., Ines Reiger, Sanmera, Amalá, Leila Thigpen, R. Österreicher, H. Salomon, …Entwicklung und Organisation der Workshops „Groove im Chor“ und Jazzseminar Schönbach

Infeormationen zu weiteren Projekten finden Sie auf www.fredwork.at 

KONTAKT:   Alfred Bäck  |   0699/147 95 662    |    alfred.baeck@chello.at   |  www.rabouge.org

